
Umschau
den? Soll U  b auch eın Beamtinnen- chen Bücher ın die. Hände fallen. Ks
Witwer pensionsberechtigt sein ? ame  es also darauf a olche Bücher

IDa der Bundestag sıch wohl noch schreıiben und empfehlen.
ange nıcht qauf eın Anpassungsgesetz Ehe WIT auf W Eel Neuerscheinungenwıird einıgen können, bleibt als off- näher eingehen, die sehr empfIiohlen
Nuns NUu  b der Bundesgerichtshof ın werden können WESCH ihrer Kürze,Karlsruhe., den ja rüher oder später ihrer olıden Begründung, ihrer leichten
einmal ine olche Sache ZUr:r grundsätz- Verständlichkeit noch eın Hinvweıis.
ıchen Klärung gelangen mufß Man Ks gibt Berufe, beispielsweise der deskann dabei 1Ur die Erwartung adUSSDLE-
chen, daß die obersten Rıichter TOTZ der Priesters, des Kıchters, des KErziehers,

dıe iIMmerzu miıt dem Menschen VO  —_religiösen und weltanschaulichen Spal- heute, dem schr onkreten Vertretertung uUuNseres Volkes KEntscheidungen der Gattung ‚„‚Mensch der Gegenwart‘kommen, die dem Wesen VO  —_ Ehe und
Famıilie erecht werden. ın Berührung kommen.. Es ist nıcht

irgendeıin Mensch, vielleicht eın KFossıilImmerhin bleibt als Lrost, daß dıe
AUuSs VErSaNSCHEN Zeiten, mıt dem S1€Emeisten Khegatten iıhr Lieben lang nıe sıch befassen mussen, sondern derın eın Gesetzbuch schauen ın keinen Mensch der Jetztzeit. Wenn aber dieserRıchter bemühen, sondern sıch unmıiıt- Mensch iın grolsem Ausma{ls untfer demtelbar auf ihre e1gene Vernunft un auf Einfluß mehr oder weniger starkerıhr eigenes Gewissen verlassen. Störungen steht, dann muüssen sich dieseOtto Gyitschneder Berufe Kenntnisse erwerben, die S16 iın
den an setzen, den Störungen oder
besser dem gestörten Menschen gerechtä"iefenpsychologie für die Praxıs werden.

C.G. Jung hat ein Zeitalter der Psy- Hıer sollen NnNu  j ZWel Bücher bespro-
chologie vorausgesagt. VWer dıe eröf- chen werden, die jedem VO  ca grolsem

Nutzen eın werden, der S1€e hest AD  1€ientlichungen innerhal der sycholo-
g1€ verfolgt, wırd ım nıcht unrecht Tiefenpsychologie hilft dem eelsor-
geben können. Ks erscheint sSeNnr vıeles 66  ger (Dr med. Rıngel, Dr theol. vaäan

unterschiedlich in Qualität un Lun, Seelsorgeverlag 1mMm Verlag Herder,
Wıen 1953, 3,9U) will ıne BrückeBrauchbarkeit. Daß Bücher psycholo-

ischen Inhaltes N ekauft und B6- schlagen zwıischen Psychologie, Thera
lesen, deshalb auch ın grolßbem Ausma{s p1e und Betreuung seelsorglicher Art
geschrıeben werden, ist zweıtlellos eın Diıie beiden Autoren rzt un T1e-

ster behandeln ın sechs Kapiteln fol-Zeichen der eıt Iie mannıgfaltigen
Störungen des öffentlichen Lebens ın gende Themen Tiefenpsychologisches
Vergangenheit und Gegenwart mussen Wissen 1ne Notwendigkeit für den
Folgen für das Seelenleben des einzelnen Seelsorger, Die ellung des Priıesters

ZUrLC Tiefenpsychologie, Zusammenarb e1ıtMenschen haben. Mögen dıese Holgen
mehr oder wen1ger deutlich tühlbar eın VOoNn Priester und Arzt, Zur Psychologie
und bleiben, viele Menschen haben den des Glaubens un Unglaubens, Kın hy-
„inneren Kompaß" verloren, fühlen S1IC. sterischer Dämmerzustand un seine
gehemmt, beschwert, en das Bedür{f- Analyse, Probleme der Z,wangsneurose.
N1S, sıch klären, dann besser mıt Im ersten Kapıtel WIT eın Überblick
sıch zurechtzukommen. Ks ist klar, der ıl  e9;  ber dıe JTiefenpsychologie geboten. Ks
einfachste Weg scheint da ıne Lek- werden dıe bedeutendsten Autoren B6-
ture  karı ZU se1N, die TODIeme des seelischen und deren Blickpunkt deutlich
Lebens, ach Möglichkeit ın leicht Talß- emacht. Einschränkende Kritik wırd
hlicher Form,; aufgreift un abhandelt. dabei nıcht VETrSCSSCH. Tiefenpsycholo-
Hs ıst dann die rage, ob dem Suchen- g1e, könnte iNnan zusammenfTassen, be-
den die rechten, 1 dıe ur  ee: ih tauglı- faßt sich mıt den unbewußten Störun-
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un Stö erden des Mensche ten es M verdeu
Da S16 unbewußt Sın  d, vermäaßs der Anhaltspunkte geben, dıe eın
Mensch S1C für gewöhnlıch nıcht ı den ıches Zusammenarbeiten ermöglichen.

Ks muß, meınt die Schrift, jedemRlick heben, daher annn S1C auch
nicht beeinflussen, eheben. Man VeI - vermieden werden, da sich rzt
steht deshalb e1iNn Zitat VOoO  e Donceel un Priester widersprechen. Sonst geht
Fordham Universıity, New York) das Vertrauen des Menschen verloren,
Selbst wWEeEeNNn WIL dıe Methoden der un die etzten Dıinge werden leicht

schlımmer als cdıe ersten.Tiefenpsychologie selbst nıcht an wWwell-

den, WIT che Vertiefung, dıe diese Das nächste Kapıtel ‚‚Zur Psychologie
Begriffe uUNsSsSeTer Auffassung VO des Glaubens un Unglaubens eistet

Menschen vermitteln, uns fähig wertvollen Beitrag ZuUur Frage,
chen, diejenıgen verstehen, cdıe - wWwWäarunm viele Menschen nıcht mehr
GEG© ılfe erbitten. Von der Glaubensverkündigung anSC-

Das Zzweılte Kapıtel „D  1€ Stellung des sprochen werden. Der TUN! ıst wohl
Priıesters ur Tiefenpsychologıe hbe- darın suchen, dafß (wie der New Yor-
spricht zunächst den weltanschaulichen ker Weihbischof ecen schreibt)

apologetisches Schrifttum JahreStandpunkt Freuds und ungs, zZe1IgT
deren Mängel un Fehler auf und ent- zurück ıst : übersieht, da{fs 11a den
wickelt korrigierende Gedankengänge Menschen der modernen eıt sehen

mu W1C wirklich ist un nıicht SVOo  s er Die Absıicht ıST den Lieser
WIC Ina  —; d  hn sich wünscht Die Tiefen-ZULC Unterscheidung zwischen psycholo-
psychologie ıST nach Auffassung der

A
gischen Forschungen, cie rauchbar
sınd un weltanschaulichen Spekula- Verfasser berufen, Beitrag ZU

Bıld des Menschen, WIC wirklich isttLonNen, dıe den psychologischen KHor-
eisten adurch auch der Verkün-schungen beigegeben werden, AaNZUure-

digung des aubens nutzen. VieleSCN. IDie ellung des Priesters ZUr 'Tie-
fenpsychologtie sollte VOo  —; der Tatsache Menschen, die sıch dem kirchlichen Le-
bestimmt werden da{fs „Aufgabe der ben fernhalten, sind gläubig, aber S16

STIOT un hemmt etwas, diesen Glau-erapıe ıST che eurose (seelische
Krankheıt) heilen, un dadurch die ben auch äaußerlich leben Andere.,
Wege bahnen dafür, dafß der Patient fromme oder als fromm erscheinende,
Tür Handlungen wieder voll VEI- veruneigentlichen den Glauben: 1st
antwortlich wird“ Summarisch wıird 8  ur  e S16 C111 Mittel der Dienst
ZUTr rage der Freiheit innerhalb seell- nıcht einwandfreien Lebenslinie 1eg
scher Krankheit erklärt: ‚„Bel AauSs- Die beiden folgenden Kapıitel EISNEN
geprägten Neurose möchten WIL dıe siıch niıcht Referat da S1C WeLl

Krankhaftigkeit er Handlungen —_ ausführliche Krankengeschichten dar-
nehmen, he1l vereinzelten neurotischen tellen Fall VOo  —; Hyster1e un
Tendenzen DUr 1INSOoWeılt als die and- Fall VOoO  — Zwangsneurose. Beide
Jungen neurotisc sınd Darstellungen SiN  d wertvoll „UN dem

‚„Zusammenarbeit VOoO  —_ Priester un ersten geht cdie Wichtigkeit T1C.  h-
rzt” 1ST 1iNe Forderung, die aus 12 an- tıgen Diagnose hervor, aus der zweıten

dıe Bedeutung Irühzeitiger sachgemä-nıgfachen Gründen berechtigt ıst Ent-
scheidend I1STt wohl dafls der Priıester isSer Behandlung
„„d1ıe Seelsorge für die psychisch Kran- Zur Kritik des üchleins WwWu

ken nıcht aus den Händen geben darf“ schenswert Vare E1ln Inhaltsverzeichnıs.
Herner könnten dıe einzelnen KapitelDa S16 nicht äarztlich behandeln annn
hesser aufeinander abgestimmt werden,un dartf bleibt lediglich 1016 Zusam-

menarbeit mi1ıt dem Tzt übrig Das Ka- daß unnötige Wiederholungen VeTr-

pitel bemüht sich Grenzüberschreitun- mıeden werden. Ks vyvare 1106 dankens-
SCcH VO  — seıten des Priesters un VOLN SCL- werte ühe 9 hätten dıe Au-
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logischen KErrungen- nerhalb der Tiefenps
nıcht einwandfrei rklärt Schuld, alsaften der dre großen Analytiker:

reud, Adler. Jung übersichtlich — un liegt NUur da VOr, bel1 k 1 AaTer

sammengestellt. S09 hätte be1 Freud die Erkenntnis und mıiıt freiem Wıllen
Blickrichtung auf dıe Entwicklung des eCinN als SUN bewußster Gedanke,
Seelischen, die Bedeutung der Verdrän- Wunsch usf bejaht wıird
Suns un deren Aufhebung, die Wich- Das ZW eıte Büchlein das hıer bespro-tigkeit der Übertragung des Wiıder- »hen werden soll hat den Titel „ ZW  1-standes, der freien Assozıation hervor- schen ngs un Vertrauen (von ‚}0-
gehoben werden können, ferner die hanna Herzog Dürck Nürnberg 1953
Triebstörung als Quelle VOoO  —_ Fehlent- Glock und utz Ö) Ks 1St ausSSe6-wıcklungen Triebstörungen ollten zeichnet uUrc. SCLNECIL systematıschenSınne wirklichkeitsgemäßen Me- Aufbau und are Gliederung, fer-
taphysık als Folgen des Versagens SCE1L- NnNer urc vornehme Bescheidenheıt
stger Bewältigung angesprochen WEL- der Diktion und 116 Ehriurcht mensch-
den Bel Adler hätten dreı Punkte ur ıchem Leid gegenüber, die xa  — be1l-
Charakterisierung SCLHET TE genügt: spielhaft ecnNnNeN möchte. ])Das uchleın
der Mınderwertigkeitskomplex alg Folge glieder sich Teile grund-nıcht aNnSCHOMUMENECT, niıchtintegrierter sätzlıchen und praktischen. In dem
Minderwertigkeitserfahrung, die IN praktischen Teil der 1116 Keferierungi1hm entstehenden Bemühungen der nıcht zu1ä1St spricht dıe Mannıgfaltig-Kompensatıon und Überkompensatıon, eıt seelischer Nöte un deren Hınter-
schließlich dıe Leıitlinien, dıe dem - gründe 11€ eredte Sprache Und doch
bewußten Lieebensplan zugrunde Jiegen. durchzieht alle Lebensgeschichten die

ung! Werk entzieht sıich SCLHET „Vermeijdung das Sıchversagen „derMannigfaltigkeit kurzen Skizzie- na des Lebens gegenüber, dıe dann
rung Hervorzuheben WäarTrc ungs Lehre Verödung, Schuldgefühlen, Symp-
VO „Schatten VO.  > der „SZzygie” (dem tomen manniıgfacher Art nla gibtGegengeschlecht), vom kollektiven „Un-
bewußten als der y schöpferıschen Der grundsätzliche Teıl umfaßt VIET

Keimschicht“ KErfahrungen VO  s Kapıtel Der ermöglichende KRaum, Vom
Wesen der Neurose, Von der Entste-der Bedeutung der Religiösıtät für die

seelısche Gesundheit hung der Neurose, Vom Wesen der He1-
Jung Hier werden auf NS aum

Auf Seite U7 tindet sıch 106 Bemer- Ansatzpunkt und Entwicklung der Neu-
kung, dıie nıcht UUr 1nNe alsche Auf- OSC dargestellt da{fß beides auch dem
fassung nahelegt das, w as dasteht 1St I,a1ı1en verständlich ırd Der 0S-

ıchende aum: alle Neurosen entste-alsch Kıs heißt dort „KEr hat deshalb
hen nach heutiger Auffassung ı früher11N€ zunehmende Aggression die

Religion ohne begreiıfen, da die Re- Kındheit, dem Zeitraum, dem die
lıgıon ıhn nıcht erlösen kann solange ‚„Reaktionsbasis“ des Menschen grund-
nıcht imstande I1ST dıe wirkliche un gelegt wird also die „tıeI unbewufßt

Seelischen verankerte Art und Weise(vom Referenten gesperrt!) eNnNnen
cdie unbewußte homosexuelle Tendenz, auft dıe Welt zZu FEAaAS1LETEN, elt -

Wie annn 1116 Tendenz un SC1IN, dıe leben, sich der Welt zZUuzuwenden bZw.
dazu noch unbewußt ist? In NeTr eıt siıch VO.  —_ inr abzuwenden, Welt ZU Hhe-

der viel Begriffsverwirrung &A wältigen un sich selbst egenüber der
zutreffen 1ST wıird 111a 65 al dringende VWelt A erfahren“ erworben ırd. 5°  16

wirkliche 1€ schafft das ındAuigabe ansehen HMLUSSCH, alle Begriffe,
die moralische und religıöse achver- jeweiligen Reifungsschritte

beinhalten, sorgfältig prüfen. den ermöglıchenden aum h S16 er-
Sowohl dıie Schuldgefühle WIC dıe möglicht ıhm die Erfahrungen, denen
ihnen zugrunde liegende Schuld werden wachsen kann, 1513 aber nıcht
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Chaotischen, Bergungslosen, sondern ZUFESCH vermäa$-. Angesichts all des
stellt ın einen Kaum, der Bergung Leids, das miıt der „Versagung“ dem

Leben gegenüber, der daraus erwach-un Formung gewährt.” Der Abschnitt
„Vom Wesen der Neurose“ zeigt cdie senden „Verödung“ gegeben ist, rag
„Grundbedingungen” des Menschen in sich doch, welchen inn 1ıne soliche
der Welt autf Alssolchewerden beispiels- Fehlentwicklung haben ann.,. Dıie Ant-

WOTT wird rel1g1öser Natur se1n: Gottweılse genannt: das Eingesenktsein iın
den zerbrechlichen Leib, das Gebunden- 1ä1St den Menschen ın das Leıid gehen,
eın eines der eiden Geschlechter, damıt sich „bekehre”, siıch wandle.,
in denen der Mensch je Mensch ist, das se1ine Schöpfung un deren Ordnung

anerkenne, das Kreuz der gefallenenStehen iın geistigen Epochen geschicht-
licher Tradıtion, das Dasein des B  osen un S Kreuz erlösten Menschheit —

in der VWelt ustl. Neurose bedeutet das nehme., sich erschließe (nıcht sıch L -

sage„Imadern _  x die Grundbedingungen‘,
Wer die schicksalhafte Entstehungeın Sich-Verschließen, ein Nicht-An-

nehmen, eın Sich- Versagen. ])Das Kapıitel der Neurose, ihre zwangsläufige nt-

„Von der Entstehung der Neurose“ — wicklung versteht. ırd zudem NAauUuSs-

äutert NUN, wWwW1e€e 6S SA Hadern und weichlich mıt der rage ach dem Sınn
des NsınNNsS konfrontiert. Unsınn, W1-Z Sich- Versagen Kkommt das che1l-

tern der Mutter, Vater bıldet den dersıinn ist ıne krankmachende Um-
Ansatz des aischen Lebensentwurfis, elt Ihr Sınn ann UUr A  relig  108 erfaßt

un erwlıesen werden. Stehen alle Men-wobel das Scheitern jeweils hervor-
schen unter der un un ihren FKol-wächst AauSs einem schon vorhandenen

Scheitern VOI Mutter oder Vater „Iort- SCH, ıst die Schöpfung keine „integra”‘,
zeugendes Unheil®‘). Die Heilung, die sondern 1n€ verletzte, ıne gestörte,

wırd der Unsinn verständlıch, WITvıerten und etzten Teıl der grund-
sinnvoll: Schwäche un Bosheıt sindsätzlichen Darlegungen ın iıhren Grund-

zugen dargestellt wırd, ist eın höchst dann ebenso ın iıihrem rsprung durch-
komplexer Vorgang ])as psychothera- sichtig WwI1€e ne un Buße, Ertragen

und Verzichten iın E  hrer inneren Not-peutische Gespräch, das den Rahmen
des Heilungsvorganges bıldet, bringt wendiıgkeıt.
eıinen Proze{fs der Ausfaltung des Lie- Der Tiefenpsychologıie verdankt dıe
bens ın Gang, 1ä10St den Menschen iın die christliche Verkündigung deshalb ZW el-

felsohne Hinweiıse auf GrundtatsachenSichtbarkeit Teien. Sınn dieser en-
der christlichen Kxıistenz.barung ıst, 5  1€ FWFehler, dıe ZUT. Neu-

0OSC geführt haben, iın ıhren Irühesten Hubert urn
Ansatzstellen und In ıhren Auswirkun-
SCcH für das an verflochtene Wer-
den un Schicksalsbild des Menschen“ 7 wel Systeme der Zwangsarbeıit
/AU| erkennen. DDiese Eıinsicht ırd Z

Die Vereinten Natıonen un das In-
Anlafs, da{ls der Äensch S1IC.  h mıt sıch

ternationale Arbeitsamt haben autfselbst ın ıne Auseinandersetzung eIN-
TUn einer ZWaNnZlıg Monate dauern-JäDt, „d:  1€ Ina  D wohl als ıne schöpfe-

rische bezeichnen hat, un dıe siıch ın der Untersuchung eınen gemeınsamen
Bericht über das Bestehen VO  u Zwangs-der ege. ın orm einer Auseinander- arbeıtssystemen in der Welt veröffent-

setzung mıt dem Therapeuten abspielt””. 1C Der für diese FKFragen gebildeteZael ıst die Wandlung, ıne Wandlung,
dıe den Menschen VOoN unfruchtbarem Ausschufßß estand aus dem er Mu-

dalıar als Vorsitzenden, dem NnorWwegl-er ZUuUr Anerkennung der Lebensbe-
schen Jurıisten Berg un dem früherendingungen führt. Außenminister VOoNn Peru, ayan Der

Dieses Büchlein ze1igt, da{fß Psycho- Bericht ist 1m Verwaltungsrat des In-
therapıe ZUrTC relıgıösen Sinnfindung - ternationalen Arbeitsamtes 26 Jun1ı
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